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Klausi und Milli

Pauli hätte gern den Klausi als Freund. Den fi ndet er echt 
toll! Der ist ein Schwarzkopfschaf mit schwarzem Kopf 
und weißer, rundlicher Figur. Aber Klausi spielt gerade 
mit Milli „SichGeschichtenüberWolkenausdenken“.

Kennst du dieses Spiel? Ist ganz einfach. Du schaust 
mit einem Freund in den Himmel und beobachtest die 
Wolken. Die haben ganz unterschiedliche Gestalten. 
Wenn dir zu einer Wolke eine Geschichte einfällt, erzählst 

Klausi und Milli
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du sie deinem Freund. Dann kommt dein Freund dran. 
Es ist Millis Lieblingsspiel.

Pauli kommt näher. Er könnte jetzt einfach fragen, ob er 
mitmachen darf. Aber das traut er sich nicht so recht. Er 
hat eine bessere Idee. Klausi hat doch am ersten Kinder-
gartentag gesagt, dass sein Lieblingsspiel „Regenwurm-
suchen“ ist. Ja, der Pauli ist ein schlaues Schaf. Er beginnt 
seine Suche und wirklich, er hat ein prächtiges Exemplar 
entdeckt: „Klausi, Klausi, ich hab einen Regenwurm ge-
funden! Einen besonders dicken!“ Klausi ist sofort bei der 
Sache. Er lässt Milli allein ihre Wolken angucken und läuft 
zu Pauli. „Wow, der ist aber lang!“ Struwelpuwel-Pauli 
ist nun in Fahrt. „Gleich fi nde ich einen noch dickeren! 
Magst du mit mir suchen?“ Das lässt sich Klausi, das 
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schöne Schwarzkopfschaf, nicht zweimal sagen. Bald 
sind sie ganz vertieft in ihr Spiel. Milli mag sich nicht 
mehr selbst Geschichten erzählen und humpelt zu den 
Regenwurmsuchern. „Darf ich mit euch spielen?“, fl üstert 
sie leise.

Pauli schaut auf. Er fi ndet Milli gar nicht schön. „Nein, 
hier müssen wir schnell sein und das geht nicht mit nur 
drei Beinen. Tut mir leid.“ Klausi buddelt gerade in der 
Erde und hat Milli gar nicht gehört.

Aber Lucia hat gute Ohren. „Pauli, darf ich mal kurz mit 
dir unter vier Augen sprechen? Milli, dann kannst du 
 inzwischen mit Klausi weitersuchen.“

Pauli ist ärgerlich. Wieso unterbricht heute jeder ihr 
schönes Spiel? Zuerst die humpelnde Milli und dann 
Lucia. Also so etwas.

„Pauli, weißt du eigentlich, warum Millis Bein steif ist 
und ihr Ohr eingerissen? Nein? Sie hatte als Babyschaf 
einen faulen und schlechten Hirten. Milli war noch sehr 
klein, als ein böser Ziegenbock sie lockte. Dabei fi el sie 
in ein tiefes Loch. Sie schrie um Hilfe, der Hirte hörte sie 
auch, wollte aber gerne weiterschlafen und stand nicht 
auf. Erst am Abend suchte er das Babyschaf und fand es 
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verletzt auf dem Grund des Loches. Das Bein und das 
Ohr bluteten. Der Hirte schimpfte laut. Seither kann Milli 
nur auf drei Beinen gehen. Du hast das ja am ersten Tag 
hier auch mal ausprobiert. Ist gar nicht so einfach, oder?“

Pauli ist ganz still. Er denkt nach.

„Milli ist seitdem schüchtern und hat Angst, dass andere 
Schafe sie nicht mögen, weil sie nicht so schön ist und 
hinkt.“

Pauli nickt mit dem Kopf. Das kann er verstehen. Da 
wackelt das Band um seinen Hals und Pauli spürt das 
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Schneckenhaus. Wie gut sein Hirte doch ist! Er würde 
immer kommen, wenn Pauli um Hilfe ruft. Da ist er sich 
ganz sicher. Und dann weiß das schwarze Schäfchen 
plötzlich, wie es an diesem Tag selber gut sein kann.

„Du, Lucia, ich glaube, zum Regenwurmsuchen muss 
niemand schnell sein. Das können wir auch gemütlich 
machen.“

Lucia lächelt freundlich und krault Pauli den Kopf: „Da 
hast du recht. Ich denke, das geht.“

Pauli saust zurück zu Klausi und Milli.

Und weißt du was? Bis zum Ende dieses Vormittags hat 
der Pauli dreizehn Regenwürmer gefunden … und gleich 
zwei neue Freunde!
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zwei neue Freunde!


